
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.09.2022 (00:46) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga Gr. 1

SC Ronneburg 1997 : TTV 02 Hasselroth 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

SC Ronneburg 1997 stockt Punktekonto gegen TTV 02 
Hasselroth auf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Steigler / Seke nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des SC Ronneburg 1997 im Match der Herren
Kreisliga Gr. 1 verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTV 02 Hasselroth, das
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:34) hinnehmen musste. Matchwinner war an
diesem Tag Dennis Steigler, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 1. Saisonspiel
nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Passende spielerische Mittel hatten
Steigler / Seke letztlich an der Hand, um sich gegen Klostermann / Eller durchzusetzen, somit stand
es am Ende 3:0. Es dauerte eine Weile, bis Rott / Bergbauer ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Tscherney / Wirth hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an die Gäste. Koch / Nohr besiegelten anschließend mit einem 11:9, 10:12, 11:6, 11:9
gegen Buch / Koch einen Punkt für ihr Team. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil
2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor Dennis Steigler bei seinem Sieg in
vier Sätzen gegen Jürgen Klostermann und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
dagegen im Anschluss Tibor Seke bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Tscherney ab
Ballwechsel 1. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Nur einen Satz verlor indes Günter Rott bei seinem Sieg gegen Olaf Bücher und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Nach gewonnenem ersten Satz gab Alexander Koch
das Spiel gegen Michael Eller noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 8:11, 12:14, 10:12. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Thorsten
Nohr bekam wenig später seinen Gegner Etienne Koch beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff.
Oliver Bergbauer gelang es, Johannes Wirth im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte nicht zu erwartenden 3:0-
Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Dennis
Steigler seinen Gegner Michael Tscherney beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verlor Tibor Seke sein Einzel gegen Jürgen Klostermann noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Was war das für eine Aufholjagd! Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze
gewann Günter Rott sein Match gegen Michael Eller noch mit 3:11, 8:11, 13:11, 11:9, 11:8. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Alexander Koch gegen Olaf Bücher nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 5:11, 11:8, 11:5 in
der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Thorsten
Nohr gegen Johannes Wirth. Oliver Bergbauer versäumte es mit einem 3:11, 11:3, 9:11, 5:11 gegen
Etienne Koch, einen Punkt für sein Team zu holen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Mit 3:1 hatten Steigler / Seke im Match gegen Tscherney / Wirth die Nase vorn. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der SC Ronneburg 1997 nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTV 02 Hasselroth nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:4 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die TTG Topspin Hanau II (SC
Ronneburg 1997) bzw. gegen die KG 1885 Wittgenborn II (TTV 02 Hasselroth).

 Statistik:
 SC Ronneburg 1997

Doppel: Steigler / Seke 2:0, Rott / Bergbauer 0:1, Koch / Nohr 1:0 
Einzel: D. Steigler 2:0, T. Seke 0:2, G. Rott 2:0, A. Koch 1:1, T. Nohr 0:2, O. Bergbauer 1:1 

 TTV 02 Hasselroth
Doppel: Tscherney / Wirth 1:1, Klostermann / Eller 0:1, Bücher / Koch 0:1 
Einzel: M. Tscherney 1:1, J. Klostermann 1:1, M. Eller 1:1, O. Bücher 0:2, J. Wirth 1:1, E. Koch 2:0


